Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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er 157. Dienſtag, den 8 Juli 1828. 
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ü Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom ßten bis 7. Juli 1828. 8 5 5 

Hr. Baron Rutzen nebſt Familie von London, log. im Engl. Hauſe. Herr 
Oberlandesgerichtsrath Seiffert nedft Familie von Königsberg, Herr Kaufmann Atz 
nold nebſt Familie von Stolp, log. im Hotel de Berlin. Hr. Brandweinbrenner 
Reimer von Elbing, Hr. Deich⸗Inſpektor Menzel von Marienburg, Hr. Kaufmann 
Friedel von Stolp, log. in den drei Mohren. Hr. Gerbermeiſter Krauſe von 
Stargardt, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Oekonom ieder von Lagſchau, log. im 
Hotel de Thorn. 5 — ER, 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Ruhnke nach Koͤnigsberg. Hr. 
Baurath Peterſon nach Bromberg. Hr. Capitain Peterſen nach Poſen, Hr. Kauf⸗ 
mann Wolff nach Schoͤneck. i at - 
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el un t m a ch un gen. 
Den auf der Weichſel mit Getreide und Gel nach Danzig kommenden 
Holz⸗ und Getreidehaͤndlern, ſo wie den Schiffern, Steuerleuten und Schiſſerknech⸗ 
ten, dient hierdurch nachfolgendes zur Nachricht. 
J) Jeder Getreidehaͤndler und Schiffer iſt befugt, das Getreide zwar am rechten 
Uſer der Weichſel von der Heubuder Kaͤmpe ab, bis zum Brückenkopf nach 
der Bootsmannslake, fo wie am linken Weichſelufer vom Gaͤnſekrug abwärts 
bis zum Blockhauſe ausbreiten und umarbeiten zu laſſen, derſelbe muß ſich 
jedoch vorher wegen miethsweiſer Ueberlaſſung des hiezu erforderlichen Platzes 
mit dem Eigenthümer des Ufer⸗Landes einigen, der ſoſchen unentgeldlich her⸗ 
zugeben nicht derpflichtet iſt. a 
2) Zwar duͤrfen nach §. 57. und 58. des Allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 
J. die Eigenthumer des Ufers oͤffentlicher Fluͤſſe den Schiffahrenden nicht 
verwehren, ſich des Leinpfades oder des ſogenannten Treidelweges an ſelbigen 
zu bedienen, die Fahrzeuge daran zu binden, zu befeſtigen, und die Ladung, 
wenn fie ſich in einem Nothfalle befinden ans Ufer zu bringen; jedoch dar 
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1 a 8 
unter dem Vorwande eines Nothfalles dieſes Auslegen der Ladung nicht auf 
lange erfolgen, und ein förmlich! age een sg Getredes daten 
den, eben fo wenig darf den Ufer⸗Veſitzern dadurch eine Benutzung entzogen, 
oder eine Beſchaͤdigung zu Wege gebracht werden. Dieſe dürfen dagegen in 
keinem Falle für das Anlegen oder Auflegen eine Abgabe fordern, dies wird 
vielmehr den betreffenden Beſitzern bei nahmhafter Strafe unterſagt. Dem: 
ſelben ſteht jedoch das Recht zu, für wirklich muthwillige Beſchaͤdigungen 
koſtbarer Uferdeckungen, eine Entſchaͤdigung zu fordern, und noͤthigenfalls nach 
§. 59. Tit. XV. Theil II. des Allgemeinen 0 d un Abſchnitt IV. 
Tit. XIV. Theil I. mit Pfaͤndung zu verfayren, ſie ſollen ſich aber dabei 
genau nach den daſelbſt gegebenen Vorſchriften richten. BR ei \ 
Fuͤr alle durch das bloße Anlegen und Anbinden der Holztraften nothwen⸗ 
dig entſtehende Beſchaͤdigungen des Ufers, oder des am Ufer wachſenden 
Strauchs, darf keine Verguͤtigung gefordert werden, weil dies zu derjenigen 
Benutzung des Ufers, und des geſetzlichen Leinpfades laͤngſt ſelbigem gehoͤrt, 
welche den Schiffenden ohne Verguͤtigung frei ſtehhktt. 5 
Jeder Schiffer iſt verpflichtet, ſobald derſelbe wirklich mit ſeiner Ladung in 
der Nähe von Danzig an den bezeichneten Ladeplaͤtzen angelegt hat, ſich binnen 
24 Stunden bei dem betreffenden Schulzen⸗Amte zu melden. 8 
4) Bei vorkommenden Veſchwerden Über die Uferbeſitzer haben ſich die Veſchwer⸗ 
deſügrer, wenn. fie am rechten Weichſel⸗Ufer innerhalb des Danziger Land⸗ 
Kreiſes liegen, Behufs der Vermittlung an den Ober-Schulzen Lingenberg 
u Bohnſack, wenn fie aber am linken Weichſel⸗Ufer des genannten Kreiſes 
ſich befinden, an den Damm⸗Aufſeher Duwenſee zu dert zu wenden, 
im Fall ſie es nicht vorziehen ſollten, bei dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio zu 
Danzig, in fo ferne der Verklagte am Troyl⸗ oder Ganſe⸗Kruge wohnt, oder 
bei dem Könige. Laudraths⸗Amte zu Prauſt, wenn der Beklagte im Danziger 
Land⸗Kreiſe ſich befindet, ihre Beſchwerden anzubringen. 
5) An der Henbuder Kampe ſelbſt, und an dem Ufer der Mottlau darf keine 
Umſchuͤttung von Getreide ftattfinden. e e . 
6) Jedermann kann feine eignen Segeltuͤcher oder Leinwand zur Unterlage des 
Getreides brauchen, oder ſolche leihen von wem er will. a 
7) Jeder Unfug und jede Gewaltthaͤtigkeit, ſo wie das Betreten der Korufelder, 
Wieſen und uͤberhaupt des nicht gemietheten Landes, auch jede Beſchaͤdigung 
an Vieh, Gebäuden und Zaͤunen, ſelbſt das Graben von Gruben bleibt 
ſtrenge unterſagt, auch darf e ee 
8) das Feuer zur Bereitung der Speiſen nur in gehoͤriger Entfernung von Ges 
baͤuden, Boll» und Buhnenwerken angemacht, vorſichtig damit umgegangen, 
und daſſelbe nach gemachtem Gebrauch forgfäftig wieder ausgeloͤſcht werden. 
9) Das Zahren am Weichſelufer außerhalb den gewöhnlichen Wegen, it bei 2-5 
Rthlr. Strafe öder verhäftnigmäßiger Gefängniffteafe verboten. 
10) Was vorſtehend von den gewoͤhnlichen Stromfaprzenged geſagt iſt, findet auch 
auf Holztraften und andere Floͤſſe Anwendung, jedoch koͤnnen dieſe nur vom 
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Ganſekruge aufwaͤrts bis zur Ruückforter Schanze anlegen, und nur, wenn die 

früher für das Getreide beſtimmten Plaͤtze leer find, iſt es ihnen auch da an⸗ 

zulegen verſtattet, jedoch nur nach Anweiſung des Strom⸗Inſpector Haber, 

damit die Fahrt frei bleibt. . 72 

Wer dieſen Beſtimmungen entgegen handelt, hat zu gewaͤrtigen, daß er nach 
der Strenge des Geſetzes beſtraft werden wird. 

Danzig, den 28. Mai 1828. IP: ER 
Roͤnigl. Polizei Praͤſidium. Voͤnigl. Landraths:Amt des Danziger Landkreiſes. 


Da wegen der engen Paſſage zwiſchen den Bruͤcken W 2. und 3. auf der 
ſogenannten Broſchkeſchen Straſſe nach Neufahrwaſſer nicht geſtattet werden kann, 
an dem dortigen Weichſelufer, Faſchienen, Heu, Steine, Knochen, Holz u. ſ. w. zu 
laden oder zu loͤſchen, ſo wird ſolches hiemit verboten. N 
Wee daher dagegen handeln ſollte, hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die 
gelagerten Gegenftände für Rechnung des Eigenthuͤmers ſofort weggeſchaft werden, 
und außerdem wird noch Verantwortung und Strafe erfolgen. 

Danzig, den 23. Juni 1828. 8 
: Rönigl. Polizei; Praͤſident. 


Am 9. d. M. iſt unter den Seigen in der Radaune vor dem Haufe W 
1182., der ſchon in Verweſung uͤbergegangene Leichnam eines unbekannten, etwa 
9: bis 10jaͤhrigen Knaben, nur mit einem ſchlechten Hemde, ohne Abzeichen beklei⸗ 
det, vorgefunden worden. Es werben daher alle diejenigen, die über die Angehoͤ⸗ 
rigen des Knaben, oder ſonſt auf ihn und fein Verungluͤcken Bezug habende Um⸗ 
ſtaͤnde Auskunft zu geben vermögen, hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten 
Gerichte ſofort Anzeige davon zu machen, und wird ihnen dabei völlige Koſtenfrei⸗ 
heit zugeſichert. Danzig, den 24. Juni 1828. SE i 

er 5 Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. - * 
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Fuͤr die hieſigen Moolenbauten ſind erforderlich: 

400 bis 500 Fuß +3 Zoll ſtarkes ſichtenes Holz, 

500 Fuß 22 Zoll ſtarkes dito Halbholz, 

3000 Fuß 5 Zoll ſtarkes dito Kreuzholz, 

5000 bis 6000 Fuß 3 Zoll ſtarker ſichtener Bohlen, 10 Schock buͤchene He: 
bebäume, 40 Schock buͤchene Pickenſtiehle, 4 Schock buͤchene Poßekelſtiehle, 20 
Stuͤck Rammkloͤtze und 10 Stuͤck Schlaͤgel von hartem Holze, 20 Stuck Bootsha⸗ 
kenſtangen, 1 Schock Wurfſchaufeln, 1 Schock Strauchbeſen, 6 Stuck Waſſereimer, 
15 Schock 8 Zoll langer Nägel, 15 Schock 6 Zoll langer Nägel, 20 Schock Pelke⸗ 
nägel, 15 Schock große Klammſpikker, 10 Schock kleine Klammſpikker, 5 Schock 
ganze Schloßnaͤgel, 5 Schock halbe Schloßnaͤgel, 1 Schock Muͤckenfuͤſſe, 1500 Stuͤck 
eiſerne Bleche zum Steinſprengen, 10 Paar Waſſerſtiefeln, 30 tl Talg, 30 Stof 
Thran, 6 Stuck Schmierbuͤrſten, 30 Stuͤck RE. GER Oelfarbe, 1 Stein 
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Werg, 2 ae Nach 8 5 0 Sarge follen an einen oder 
enen ausgeboten werden, wozu ein ö 
re ; ; den 15. Juli 1828, Vormittags um 9 uhr Termin auf 
in der Dienſtwohnung des Herrn Hafen⸗Bau⸗Inſpector Oehlfchläger hieſelbſt an⸗ 
ſteht. mit dem Bemerken, daß die nähern Lieferungs⸗Bedingungen im Termine an⸗ 
gezeigt werden ſollen. | 

Neufahrwaſſer, den 3. Juli 1828. f 
a v. Roux, im Auftrage der Königl. Regierung. 


— 


VVV ö 
Die heute Nacht um 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 

Frau von einer geſunden Tochter meldet ergebenſt Wilhelm Datow. 
Danzig, den 6. Juli 1828. . 


E ⁰ ⏑ F ‚‚ = 5 

Unſern theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen wir mit tief be⸗ 

truͤbtem Herzen die Anzeige, daß unſer gute Gatte und Vater, der Glaſermeiſter 

Faſtbotter, am 5. d. in feinem beinahe 72ſten Lebensjahre, im Herrn an Emkräf⸗ 

tung ſanft entſchlafen iſt. Wer den Verſtorbenen gekannt hat, wird ihn wegen 

ſeiner Biederkeit feine Achtung nicht verſagt haben, und unſern Verluſt zu ſchaͤtzen 
wiſſen, weshalb wir um ſtille Theilnahme bitten. a 
Kr, Die hinterbliebene Gattin, Töchter und Schwiegerſoͤhne. 

Nach einem Swoͤchentlichen ſehr ſchweren Krankenlager entſchlief zu einem 

beſſern Leben am 6. Juli cur. des Morgens um halb 4 Uhr unfere vielgeliebte 

Pflegetochter Helene Maria Ehriftine Kamp, im löten Lebensjahre an den Folgen 

des Kopf⸗Krampfes und der Nervenkrankheit. Mit betrübtem Herzen bringen wir 

dieſen fuͤr uns ſehr ſchmerzlichen Verluſt unſern Freunden und Bekannten zur 
Kenntniß. a ö Prahl und deſſen Ehegattin. 


— —— —— —ͤ — — 
F 

Zur X. Courant⸗Lotterie, deren Ziehung den 8. Juli c. anfängt, und zur 

Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, deren Ziehung den 16. Juli iſt, ſind Looſe täglich in 
meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Notzoll. 

Looſe zur Iften Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den. 16. Juli c. gezogen wird, 

fo wie Looſe zur X. Kurant-⸗Lotterie, deren Ziehung heute den 8. Juli anfängt, find 

täglich in meinem Lotterie Comptoir Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu . z 1 

: einhardt. 
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A R n 
r Mittwoch den 9. Juli fährt ein bequemer Wagen von hier nach Berlin 
beſtimmt ab, wo noch einige Perſonen mitfahren koͤnnen. Das Nähere in den 3 
Mohren, Holzgaſſe. . 
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Die reſp. Leibrenten⸗Inhaber der Hofpitäfee zum Heil. Geiſt und St. Eli⸗ 
faberh werden hierdurch aufgefordert, Mittwoch den 9. d. M. Vormittag um 10 
Uhr im St. Eliſabeths⸗Hoſpitale ſich einzuſtellen, um die Rente für die letztverfloſſeuen 
3 Monate in Empfang zu nehmen. - 

Danzig, den 7. Zuli 1828. f 
Die Vorſteher der vereinigten Sofpitäler zum Zeil. Geiſt und St. Eliſabeth. 

Baum. Reinick. Roſenmeyer. Mniewel, 
Ein im guten Zuſtande fluͤgelfoͤrmiges Pianoforte von 6 Octaven iſt zu ver⸗ 
miethen altſtaͤdtſchen Graben M 300. 


Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 
„Dienſtag, den 8. Juli: Der Burggeiſt oder das Turnier, Ritterſchauſpiel 
in 3 Aufzuͤgen von Unzelmaun. Zum Beſchluß Ballet und Transparent⸗Vorſtellun⸗ 
gen. Anfang um 8 Uhr. Eberle. 


Ein ſehr geehrtes Publikum beehre ich mich zu dem Sonnabend den 12. 
d. M. im Bade⸗Salon zu Zoppot Statt findenden erſten Concert und Tanzvergnuͤ⸗ 
gen ganz ergebenſt einzuladen. Entree a Perſon 5 Sgr., Damen ſind frei. e 
Zoppot, den 7. Juli 1828. a J. G. Kreiß. 
Von 60 Morgen gut gewonnenes Heu in Koͤpſen, vorzuͤglich für Schaafe 
und Kühe, ſoll Montag den 14. Juli Vormittags um 10 Uhr in Oſterwick gegen 
baare Zahlung verſteigert werden. Liebhaber melden ſich daſelbſt beim Pächter Selke. 


ver iet b u n 3 e n. 7 
Holzgaſſen⸗Ecke iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre zu vermiethen und 
zur rechten Zeit zu beziehen. ER, = P : an 

zten Damm e 1291. iſt eine Untergelegenheit nebſt Schenke Michaeli d. 
J. zu vermiethen. Naͤher Nachfrage iſt daſelbſt von 1 Uhr bis 5 Uhr zu erhalten. 

In dem Haufe Roͤpergaſſe 7 460. ift eine Ober: und unterwohnung, 
jede mit Kuͤche, Keller, Boden und Kammer zu vermiethen, und kann entweder 
gleich oder zu Michaeli d. J. bezogen werden. 

Kaſſubſchenmarkt M 901. ift eine Stube an eine einzelne Perſon zu ver⸗ 
miethen, und entweder gleich oder rechter Zeit zu beziehen. { 

Das Haus Beutlergaſſe A? 626. mit 4 heizbaren Stuben, 2 Küchen, Keller 
und Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen und zu Michali zu de: 
ziehen. Näheres Goldſchmiedegaſſe 0 1087. Be 

In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe I 869. nach der Waſſerſeite find meh⸗ 
rere Stuben zuſammen oder auch einzeln zu bermiethen. 

Eine anſtaͤndige Obergelegenheit, beſtehend aus 2 gegenüber belegenen Stuben 
in der belle Etage, 1 Kammer, Küche, Boden, Holzkammer und fonftiger Bequem; 


* 
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lichkeit iſt in dem Haufe Langgarten u 67. an einzelne oder ruhige Bewohner 
zu vermieihen und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


Am Krahnthor W 1168. find 2 bis 3 Stuben, Küche und Boden zu 


Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

In Stadtsgebieth iſt eine bequeme Wohngelegenheit, beſtehend in 4 heiz⸗ 
baren logeablen Stuben, Kleider- und Speiſekammer, geraͤumiger Kuͤche, Keller und 
Boden nebſt 2 abgetheilten. Bodenkammern zu Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. 
Das Naͤhere hierüber daſelbſt in W 102. i ER 


+ 2 0 3 m 

Langenmarkt ‚Ne 496. iſt der Kramladen nebſt 3 heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küche, Boden und Keller zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt 2 Treppen hoch. ‘ 


In dem Haufe Holzgaſſe AZ 11. find. 2 Stuben, Kammer, Küche und 
Boden zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. N \ 
033929322299 2DDODDD DAAD DBDDDDRY 
Das in der Heil. Geiſtgaſſe nahe am Glockenthor an der Ecke der klei- 
nen Schiermachergaſſe gelegene, maſſiv erbaute Wohnhaus mit gewoͤlbten Kele @ 
lern, mehreren Stuben und Boͤden, geraͤumiger Kuͤche und Brunnen sub es 
1971., urſpruͤnglich zur Bäckerei eingerichtet, mit einem vorzüglich guten Back: ( 
ofen verſehen, woſelbſt das Baͤckergewerbe fortwährend betrieben wird, nebft 
einem daran ſtoßenden maſſiven Speicher, gegenuͤber gelegenen Hofraum nebſt 
2 damit in Verbindung ſtehenden Grundſtücken in der kleinen Schirrmacher⸗ 
gaſſe M 1953., wovon die Untergelegenheit des einen zur Stallung auf 2 
Pferde eingerichtet iſt, ſind aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen 
Fe verkaufen. Es eignet ſich das Grundſtuck WM 1971. ſeiner beſonders vor⸗ 


© ofinen Waaren⸗Laden, und iſt das Nähere in demſelben Haufe zu erfahren. 
SS SS SSC 
Langenmarkt AZ 494. der Boͤeſe ganz nahe, ſteht zwei Treppen hoch eine 
ſehr freundliche Hinterſtube an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Wollwebergaſſe ½ 542. find zwei freundliche Logis, eins mit und eins 
ohne Meubeln, an Herren oder Damen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

In der Jopengaſſe M 745. iſt zum October ein Zimmer nebſt Cabinet 
nach der Straſſe zu, und Dienſtbotenſtube, mit oder ohne Meublen, eine Treppe 
hoch, zu vermiethen. 

7 - — — wenn. 


& theifhaften Lage wegen nicht nur zur Bäckerei, ſondern auch zu jedem 8 


i A VE f i . n. f 
Dienſtag, den 8. Juli 1828 Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 


Richter und eg in dem in der Brodbänfengaffe von der Kuͤrſchnergaſſe kom⸗ 
mend rechter Hand dem fuͤnften belegenen Hauſe, durch oͤffentlichen Ausruf an den 
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Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. völlig verſteuert ver⸗ 
kaufen: BEN ; | 


1 Kiſte Schuten⸗Taback grob Geſpinnſt. l E 725 
23 Faͤßer und 1 Reſt Virginer Tabacks⸗Bläͤtter. a 
3 dito Richmond Skengel. 8 5 
1 Reſt Maryland⸗Blaͤtter auch Portorico in Rollen. ; ; 
Einige Viertel⸗Kiſten Pecco⸗, Hayſon⸗, Hayſonkin⸗, Congo⸗ und Bohe⸗Thee. 
Einige Ballen Cacaobohnen. „ 
Einige Säcke friſche Herbſtroͤthe. E ER 
e Sa uße Valenclamandeln. 
Einige Ballen braunſchweiger Hopfen. f 
er, Sa e ſchoͤnen hollaͤndiſchen Bleiweis, Koͤnigsroth, und gel⸗ 
en Okker. 5 x le 
„Ein Faß engliſchen Vleiweis. 5 
Vier Kiſten braunen Candit. 
Zwei Kübel weißen Candit. 
Fin, Kiſten Succade. 5 d 
inige Säcke holländiſche Piſchke. i e 
Einige Reſter Indigo, Valenciamandeln, blauen Cichorie, Schwediſch Roth, 
Senf, Mohn, Bleiweis, Thon, Schwefel, Rauchtaback los und in diverſen 
Packungen, tuͤrkiſchen Pfeffer, Kreuzkuͤmmel, Pfirſichkoͤrner. 


Mittwoch, den 9. Juli 1828 Vormittags um 
10 Uhr, werden die Mäkter Richter und König, 
in dem in cee sub M. 235. von der 
Ankerſchmiedegaſſe kommend linker Hand dem vier⸗ 
‚ten belegenen Haufe, durch offentlichen Ausruf an 
den Meifibietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Courant verkaufen: 5 
Ein Parthiechen feine Berliner Dampfmaſchinen⸗Chocolade in vollen Berliner 
Pfunden und Tafeln von 2 % bon dort anerkannter vorzuͤglicher Guͤte, welche ge⸗ 
wiß auch hier mit demſelben Beifall aufgenommen werden duͤrfte, indem ſolche, auch 
ſchon durch die ͤußerſt zierliche und faubere Packung ſich dem Auge angenehm 
empfiehlt. um dieſelbe auch hieſigen Orts einzufuͤhren, ſoll der Zuſchlag dieſer 
erſten Sendung zu dem Fabrikpreiſe ohnfehlbar erfolgen. 

Eine Parthie feines friſches Lucca⸗Oel in Flaſchen mit Korb beflochten, fo. 
wie auch einen Reſt ſchoͤner Caſtanien, Eau de Cologne, plattirte Leuchter, Schreib: 
zeuge, Kaͤſtchen von Maroquin, Ringe, Haarbuͤrſten, Meſſer und Gabeln, Licht⸗ 
ſcheeren, Uhren; fo wie zuletzt auch noch einige gattliche Reſter Manufacturwaaren, als: 
Baſtards, Stuffs, Cattune, Ginghams, Leinwaud⸗Tuͤcher und Shawis, 


letztere beide Artikel in vorzuͤglichen Gattungen und 
großer Auswahl, ſo wie viele andere hieher geho⸗ 
rige Artikel. SER 

Montag, den 14. Juli 1828, ſoll auf Verlangen der Herren Vorſteher des 
Mennoniten⸗Hospitals im ſchwarzen Meer sub A 313. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. Cour. öffentlich versteigert 
werden: 5 f i ; 

1 ſilberne Taſchenuhr, 1 Paar dito Schuhſchnallen, 1 Schnur Karniolen mit 
ſilbernem Schloß, 1 eichen Hinimelbettgeſtell, diverſe Stühle und Tiſche, verſchiede⸗ 
ne Manns⸗ und Frauenkleider, Pelze, Maͤntel und dergleichen Manns: und Frauen⸗ 
hemde, Kiſſenbezuͤge, Schürzen ꝛc., Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle, ſo 
wie auch noch zinnerne, kupferne, meſſingne, eiſerne, blecherne, hölzerne, glaͤſerne 
und irdene Haus- und Kuͤchengeraͤthe und ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


Sachen zu derkauſen in Danzig. 
. " a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Tuͤrkiſches Waſſer oder Schoͤnheitswaſſer zur Verſchoͤnerung der 
Haut, zur Erhaltung eines friſchen jugendlichen Anſehens, ſo wie zur Vertreibung 
der rothen, Leber- und anderer Flecken des Angeſichts, der Bruft, Arme ꝛc., fo wie auch 
die von der Sonne verbrannte, als auch die gelbeſte Haut danach zart und weiß 
wird, erhaͤlt man das Flaͤſchchen zu 18 Sgr. im Raͤhm Rittergaſſen⸗Ecke J 1801. 


Ein großes ſteinernes Tiſchblatt und 108 18—24zollige Flieſen find billig 
zu verkaufen altſtaͤdtſchen Graben M 1820. 


. In Pillau angekommen, den 2. Juli 1828. 5 
T. Swiers, von Hoogeſand, k. d. Dortrecht, 15 1 sap de Vr. Alida, 48 L. Kuht u. E. 
n uli. 


e. 0 
H. Becker, bon Brausberg, k. v. Hull, mit Kalkſteine u. Stückgut, Brigg, Braunsberg, 143 L. Kuht u. C. 
Pillau abgegangen, den 3. Juli 1828. g 
J. H. Gieſe, von Copenhagen, nach Copenhagen, mit Planken und Flachs, Jacht, Haabet, 51 L. 
Zu Memel, den 30. Juni 1828. a 
Angekommen: J. Blacket, Ditchburn, von London. J. J. Ziepcke, Bellona, von Harlingen. M. 
G. Drews, Concordia, von. Amſterdam. H. J. Letfoge, Anna Margreta, von Leer. J. G. Heyn, Ehri- 
ſtian, von Bremen. 2 8 
Den 1. Juli. R. Langley, Latona, von London. ‚ 
Abgegangen. Den 28. Juni. J. O. Rielſen, 3 Brödere, nach Altona. 
Den 29. Juni. W. Walker, Glentanner, nach Dundalk. T. Ogle, Jane, nach Leith. L. Ren⸗ 
nffon, George u. Elisabeth, nach Bridport. H. H. Suhr, Anna Margaretha nach Amſterdam. F. E. 
Däͤncke, Heinrich u. Robert, nach London. B. Hohatſt, Sophia Wilhelmina, nach Antwerpen. 
Den 30. Juni. R. Moore, Albion, nach Narmouth, 
Den 1. Juli. H. A. Jongeblod, nach Amſterdam. e 
In Memel find im Monat Juni 117 Schiffe eingekommen und 102 Schiffe ausgegangen. 


Beilage. 


* 
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> Beilage zum Danziger Intelligenz: Bfatt, 
No. 157. Dienſtag, den 8, Juli 1828, 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
0 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die Antbeile der perwittweten Hauptmann v. Lada geb. v. Mlocki und 
der verehel. Hauptmann v. Danielcka geb. v. Mlocka an den im Chriſtdurgſchen 
Kreiſe belegenen Gütern, „ N 

N Lichtfelde No. 35. Lit. A, und 

Guͤldenfelde No. 19. Liu. B. 
beſtebend in der Haͤlfte dieſer Guͤter, welche mit ihrem ganzen Aramt ein Ka⸗ 
tben⸗Grundſtuͤck und einige Stücken Wald⸗Land bei Lichtfelde ausgenommen an 
Zins und rentepflichtigen Bauern und Kaͤthnern aus gethan ſind, und welche 
durch eine in dieſem Fahre aufgenommene gerichtliche Taxe und zwar die Haͤlf⸗ 
te von Lichtfelde A. auf 22738 Rthl. 27 Sgr. 6 f. und die Hälfte von Guͤl⸗ 
denfelde B. auf 4229 Rthl. abgeſchaͤtzt, ſind auf d u Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs Termine auf 5 

a Ri den 22. April, N 
den 22. Juli und 
den 19. November 1828 


ben ſeyen, irgend welche Anſprüche an dieſe Guter herleiten zu koͤnnen vermei⸗ 
nen, hiedurch aufgefordert, ſolche in dem anberarenten erſten Bietungs⸗TDermine 
den 22, April anzumelden widrigenfalls fe damit werden präcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch der gedachte Vermerk aus 
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Das dem Einſaaſſen Johann Jacob Wichmann zugehoͤrige in der Dorf: 
ſchaft Vieſterfelde sub No. 4. Lin. A. des Hppothekenbuchs gelegene Grundfthe, 
welches in 295 Morgen Ackerland ohne Gebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag 
ines Nealgläubigers, nachdem es Auf die Summe von 1776 g 20 Sgr. ge. 
richtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werd n, und es 
ſteht hiezu ein nochmaliger peremtoriſcher Kizitationse Termin auf 

5 a den II. Auguſt 1828, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhötzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu derlautbaren, ind 
es hat der Meiftbietende in dem Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferu nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. „ 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 13. Juni 1828. 

f oͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. a 
* N 4 4 . \ 5 
Erd keit al Ei ati e n... 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle die- 
5 jenigen, welche auf nachſtehende angeblich verloren gegangene Documente, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, und zwa: 

1) die Obligation der Wittwe Agathe Schmidt geb. Kraͤhfeldt, vom 7. April 

1801, woraus auf dem Grunditüde in der Ankerſchmiedegaſſe Ro. 4. für den 

Probentraͤger Johann George Schmauck 800 Kthl. eingetragen ſteheu, nebſt 

beigeheftetem Recognitionsſchein vom 17. April 1801. en 
2) die Obligation der Häfer Franz und Anna Maria Weſtphalſchen Eheleute 

vom 6. Juni 1803, woraus auf dem Grundſtucke Nengarten No. 37. für 
den Haͤker Jacob Schwarz 1000 Ntdl. eingetragen ſtehen, uebſt beigeheftetem 

Recognitionsſchein vom 30. Juni 1803, 7 
3) den Erbrezeß über den Rachlaß der Anna Dorothea Fiſcher verehelichte Brlͤck⸗ 

ner, vom 16. Januar et confirmato den 23. Februar 1802, woraus auf 

dem Grundſtuͤcke in der Baumgartſchengaſſe No. 16. für die Geſchwiſter Re⸗ 

gina Dorothea und Johann Gottfried Wilhelm Brückner 500 Athl. eingetra⸗ 
zen ſtehen, nebſt beigeheftetem Recognitonsſchein vom 7. Januar 1802, 

hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤts 


ſtens in dem zum 8 

a 16. Juli c. Vormittags um 11 Uhr f 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten peremtoriſchen Termin 
in dem Verhoͤrzimmer des zieſigen Stadtgerichtshauſes entweder perſoͤnlich oder 
durch einen mit e und Information verſehenen Machthaber zu melden und 
ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben gänzlich ausgefchloffen 
md ihnen deshalb für immer Stillſchweigen auferlegt, auch die bezeichneten Docu 


— 


— 
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mente ſelbſt für amortiſtrt erklaͤrt und die eingetragenen Capitalien im Hppotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden ſollen. 0 5 ö 
Danzig, den 4. Maͤrz 1828. 
5 Abnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


Nachdem uͤber den Nachlaß des am 27. Februar 1826 zu Groß Maus⸗ 
dorf verſtorbenen Einſaaſſen Nathanael Gottfried Züldebrandt durch die Verfuͤgung 
vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, ſo wer⸗ 
den die unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch öffentlich aufgefordert, 
in dem auf 2 
x = den 11. October c. Vormittags um 11. Uhr, f 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath tritfchmann angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften, und ſonſtigen Beweismittel daruͤber in Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 

gefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin Ausbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 
gender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dag; 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 8 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Tiemann, Störmer, Senger, Lawerny und Schels 
ler als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen, und 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 26. Mai 1828. 5 8 
f ) Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 5. Juli 1828. 


Math. Iveſen, von Aalburg, k. v. dort, mit Heringe, Sloop, Catharina Eliſabeth, 19 P. Hr. Lemcke. 
Geſegelt: Jac. Joach. Kruſe nach Amſterdam mit Holz. Joh. Fr. G. Schuͤtt noch Jae ai 
Getreide. Joach. Fr. Spiegelberg nach Pillau mit Stückgut. Mich. Chr. Scheel nach Riga mit Bal- 
haft. Joſeph Jans Albers wieder geſegelt. : 
Der Wind (Jud⸗Oſt. ; 
2 Angekommen den 6. Juli 1828, 
Joh. Fr. Streeg, von Danzig, k. d. Liverpool, mit Salz, Schoner, Johanna Wilhelmina, 109 N. 
Nach der 7 De 2 ameiſter. 5 
Geſegelt; James Mair wach London, John Brown nach England, Henry Muers na Neweaſtit 
„Haztwinkel nach Amſterdam mit Getreide. Math. Ingverſen nach Wige mig Seen Sg 
int nach Caen mit Holz. . 
Der Wind Suͤd⸗Weſt. d ) 


— 1810 
Wechsel- und Geld- Course. 


Darzig, — 7. Juli 1828. 


m EEE EEE — p 
London, > De — Sgr. 2 Mon. — — 88. begehrt —— 
— Mon. 203% & 2033 Sgr. Holl. ränd, Duc. neue — 


ass Tage Ser. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9 | — — 88. 
— 70 Tage WIE — Ser. Dito dito, dito Nap. | — 
Harburg, Sicht 454 & 453 Sgr. IFriedriclisd’or . Rthl. 5--2031| 5:21 
10 Tage Sgr. 10 Woch. 45 & 858 Kassen-Anweisung.— 100] — 
Berlin, 8 Tage 4 & pet. 4 de Münze 352 En 
3 oh. = 2 Mon.1& pC. d. \ 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 3ten bis incl. 5. Ju 1828. 


— 


I. Aus dem Waſſer⸗ Die Laſt zu 60 Scheffel, find 142 Laſten Getreide überhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 30. en gefbeicherr, 

| 15 Roggen f 

Weitzen. 5 5 Ver⸗“ zum 

SE m brauch. Tranſit. 


on. Hafer. N Erbſen. 
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2. Underkauft Laſten ..- 9 — 
il. Vom Lande, |. 
h Scchſl. Sar: 34— 42 5 26—27 * 


